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[1650 V. April 11 . ] A

SCHREIBEN [VOM STABFÜHRER DER STADT ZUG, BEAT II . ZURLAUBEN, AN
BÜRGERMEISTER UND RAT VON ZÜRICH]

"deroselben mier uberschickhte widerandtwort habe ich Zurecht Empfan¬
gen aber uff instendiges Pitten und anhalten der Fr . Abtissin Zuo
Frauwenthal [Maria Katharina III . Letter ] hand myn g . H. [Ammann bzw.
Stabführer und Rat der Stadt Zug , welche in Frauenthal die Kastvogtei
innehatten ] mir ufferlegt [ auf Montag , den 11 . April ] * ein Rytt nacher

# O
Zürich Ze wagen , darmit bewüstes Lächengeschefft [ in Maschwanden ] vor
der heiligen Zytt [wohl Ostern gemeint , die man 1650 am 17 . April
feierte ] entscheiden werde , dan man Zum theil verwirrt , ob solten ge-
dankhen onschweben , den handel wye bisshero , als auch noch Lenger hi-
nuss uffzeschieben , welches dem Gottshuss nit Zuo geringem Nachtheil
und schaden gereichen wurde.
Und wyl Verluthen will dass ettlichen Verordneten [Rats - ] Herren [näm¬
lich Hans Heinrich Rahn und Hans Ludwig Schneeberger ] die erkhundigung
diss gescheffts überlassen , und ich vilicht morgens nit früehe genug
ankhommen wolte , dass solches ohne der herren sonderbahre unglegenheit
Vormitag khunte fürgenomen werden , als habe ich . . . Piten wellen die
Anleitung Zuothun , dass Nachmitag zu diser handlung ein stundt benamb-
set und ettwan Zu guotem ustrag befunden werde . . . ” .

1) 3 . Zurlaubiana AH 132/48



2 ) s . ebenda AH 109/117 sowie AH 84/76

Konzept , Text z . T. stark verkorrigiert und daher nicht in allen Passa¬
gen absolut gesichert - AH 109 , 287 v
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